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e 145. Halle, Sonnabend den 25. Juni 1853.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1853) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels: Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

machen zu wollen.

Halle, den 22. Juni 1853. Schwetſchke'ſcher Jeitungs Verlag

ſtehen dem Vernehmen nach in Kurzem mannigfache OrganiſationenDeutſchland i in dieſer Beziehung zu erwarten. Jn Betreff der Vorſchläge welche
Berlin, d. 23. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht: gemacht ſind und der königlichen Genehmigung entgegenſehen, ver

Dem anhaltdeſſauiſchen Ober HofMarſchall und Kammerherrn, Freie nimmt das „C. B.“, daß der König die Vorſitzenden der Provin
herrn von Losn, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe; dem an zialKonſiſtorien perſönlich über dieſelben hören wolle.
halt deſſauiſchen Ober Jägermeiſter und Kammerherrn Grafen zu Der „Kirchl. Anz. der hier erſcheint, ruft in ſeiner letzten
Solms-Tekelnburg-SonnewaldeRöſa, ſo wie dem anhalt Nummer die Behörden zur Wachſamkeit auf, da die Errichtung eines
deſſauiſchen Oberſten und Commandeur des Landes Kontingents, katholiſchen Krankenhauſes in Berlin, in welchem Kranke
Stockmar, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen. ohne Unterſchied der Confeſſionen verpflegt werden, offenbar einen

Die Berufung des Kandidaten des höheren Schulamts, Dr. Karl propagandiſtiſchen Zweck habe, indem daſſelbe weit über das Bedürf
Emil DOpitz, als ordentlicher Hülfslehrer an dem Dom-Gymnaſium niß der hier lebenden Katholiken hinaus eingerichtet werde.
zu Naumburg iſt beſtätigt worden. e Eine Bekanntmachung des Ober- Präſidenten der Provinz PreuDas Staats- Miniſterium wird ſich in dieſen Tagen mit der Frage ßen vom 1. Juni 1853 zeigt die Eröffnung auch der Pflege Anſtalt
beſchäftigen, ob die Provinzial- Landtage auch in dieſem Jahre für unheilbare Geiſteskranke in Allenberg bei Wehlau an.
zuſammenberufen werden ſollen. Jn einzelnen Provinzen, z. B. in Der Staats Anzeiger““ vom 23. d. M. enthält eine Bekannt
Preußen wird der Landtag jedenfalls berufen werden. (N. Pr. 3.) machung vom 16. Juni den „mit dem 1. Juli d. J. erfolgenden Bei

Die wiederholte Anweſenheit des Oberpräſidenten der Provinz tritt des Fürſtenthums LippeDOetmold zum deutſchöſterreichiſchen Poſt
Sachſen, Hrn. v. Witzleben, in Berlin während der letzten Wochen verein“, ſowie eine dergl. vom 20. Juni, „die in Folge des zwiſchen
hat, wie das „C. B.“ ſchreibt, keinen andern Grund, als die be Preußen und Frankreich vom 19. April d. J. abgeſchloſſenen Additio
vorſtehende Regelung einiger kirchlichen Verhältniſſe. Es nalPoſt Vertrages für die zwiſchen beiden Staaten auszuwechſelnde

Hiterariſcher Cagesbericht

Das Kloſterleben Kaiſer Karls des Fünften. Aus dem Eng Körner und Steinſplitter der verſprengten Notizen, die in ihrer Verein
liſchen des William Stirling. Von Dr. A. Kaiſer. Leip zelung, Zerſtreuung und Zuſammenhangsloſigkeit von kaum merkbarem
zig. 1 Thlr. Werthe ſind, zu einem reichen und gianzvollen Moſaik zu ſammeln und(Fortſetzung aus Nr. 144.) zu ordnen, daß wir den Regenten ſeines großen Jahrhunderts, den Alles
Die Schrift des Engländers Stirling über das Kloſterleben des wollenden und Nichts vollbringenden Fürſten wiedererkennen, der ſich an

Kaiſers giebt uns ein treues Bild von dem Leben und Treiben, Sinnen maßte, von ſeiner Sänfte und ſeinem Gichtbette aus die Plane der Vor
und Denken, Politiſtren, Beten, Jntriguiren und Dogmatiſiren dieſes ſehung zu meiſtern.
merkwürdigen klöſterlichen Diokletian des 16. Jahrhunderts. Sie iſt eine Das intereſſante und lehrreiche Buch behandelt nach einer längeren
glückliche Vollendung deſſen, was ehemals Sandoval, Verg und Gonza Einleitung über die benutzten Quellen und über anderes dahin Gehöri
lez verſuchten, und was de Thou, Leti und Robertſon hätten erreichen ges den geſammten Stoff in zehn beſondern Kapiteln. Das erſte Ka
können, aber nicht erreicht haben, weil ihre Grundſätze des kirchlichen yitel beſchaftigt ſich mit der Reiſe des Kaiſers aus Flandern über die
und politiſchen Bekenntniſſes oder der Mangel an Mannigfaltigkeit der Nordſee, durch den Kanal in den biscayſchen Meerbuſen wo in Laredo,
Quellen und an Schärfe der Kritik ſie daran hinderten. Das ab dem jetzigen Santander gelandet wurde, und mit der Landreiſe über die
ſchreckende und die Humanität beſchämende Bild, welches die Wahrhaf kantabriſchen und kaſtiliſchen Gebirge bis nach Valladolid. Wie allen
tigkeit der Geſchichte in ihren Annalen von dem Kaiſer Karl V. ent übrigen Kapiteln ſind auch dieſem werthvolle und anſprechende Charak
hält, tritt uns in der engliſchen Schrift wieder entgegen nur ſind die teriſtiken von Perſonen aus dem Reiſegefolge des Mönchskaiſers oder
einzelnen Partieen mit lebendigeren Farben ausgeführt und die Conturen ſolcher, mit denen er während der Reiſe in Berührung kam, eingefloch
und geiſtigen Lineamente ſind ſchärfer und von ſicherer Hand der Natur ten. Eine dieſer Skizzen ſchildert uns die zweite Tochter des Kaiſers,
nachgebildet. Mit unermüdlichem Eifer hat der Fleiß und die Unver die PrinzeßRegentin Johanng Wittwe von Juan, Prinzen von Braſi
droſſenheit des engliſchen Forſchers den Staub der ſpaniſchen, franzöſi len und muüthmaßlichen Erben der portugieſiſchen Krone Sie verwal



Correſpondenz vom 1. Juli d. J. in Anwendung kommen en Beſtim
mungen“ betreffend. Der „Staats- Anzeiger vom 24. d. M.
enthält das Geſetz vom 1. Juni 1853, betreffend „die Feſtſtellung des
Staatshaushalts Etats für 1853 worin derſelbe in Einnahme auf
99,568,776 Thaler, und in Ausgabe auf 103,029,671 Thaler, näm
lich auf 99,568,776 Thaler an fortdauernden, und Kuf 3,460,895
Thaler an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt wird
ſowie das Geſetz vom 17. Mai 1853, betreffend „den Geſchäftsverkehr
der VerſicherungsAnſtalten.“

Mit dem heutigen Tage beginnt in Bremerhaven wieder die
Verſteigerung aus den Vorräthen der vormaligen deutſchen Flotte.
Zunächſt werden die Apotheker und Laboratoriums Utenſilien ſo wie
verſchiedene Mobilien verſteigert werden. Ende des Monats den 27.
und 28. wird eine große Anzahl neuer Enterwaffen und benutzter Jn
fanterieſäbel pp. zum Verkauf gebracht werden. An Schußwaffen ſind
noch 1200 Musketen und 900 Piſtolen vorhanden zu deren Verkauf
ebenfalls Auftrag gegeben iſt. 5

Frankfurt a. M., d. 22. Juni. Wie die „Poſtz.“ ver
nimmt, iſt die Auslieferung des wegen Theilnahme an der Ermor
dung Lichnowsky's in Unterſuchung befindlichen, nach England ge
flüchteten Schneiders Finzel, von Niedereſchbach, von den engliſchen
Behörden abgelehnt worden. Jn Offenbach wurde, wie man
der „„L. Z.“ ſchreibt, am 18. Abend der Drucker und zugleich ver
antwortliche Redakteur des daſelbſt erſcheinenden „Volksblattes für
Rhein und Main in Haft genommen. Seine Druckerei wurde ver
ſiegelt. Sämmtliche Manuſkripte, die man vorfand, wurden mit Be
ſchlag belegt. Die Staatsbehörde ſoll zu dieſen Maßnahmen zunächſt
durch einen in dieſem Blatte mit ſchwarzer Randeinfaſſung veröffent
lichten Artikel über den Tod und das Begräbniß der Gattin Müller
Melchiors veranlaßt worden ſein.

München, d. 17. Juni. Seitdem der Miniſterpräſident v. d.
Pfordten ſich gegen die Errichtung erblicher Kronämter ausgeſprochen
und die Dotirung derſelben als verfaſſungswidrig erklärt hat, giebt
ſich große Bitterkeit gegen ihn kund. Sind doch dadurch nicht nur
die zu dieſen Aemtern beſtimmt geweſenen hohen adeligen Herren,
ſondern auch alle ihre Verwandten und Freunde in einen nicht wenig
gereizten Zuſtand gegen den Premier verſetzt worden der nur von
Landadel abſtamme und die Verdienſte der hohen Ariſtokratie nicht
zu würdigen weiß. Man arbeitet daher den Anſichten des nun „ent-
behrlichen“, in gewiſſen Beziehungen nur „hindernden Staatsman
nes aus Kräften entgegen. Erſprießliches zu bewirken hat man den
Regierungspräſidenten von Schwaben und Neuburg, Freiherrn von
Welden, auserſehen, welcher ſich angeblich zum Beſuche ſeines Oheims,
des kaiſerl. öſterreichiſchen Feldmarſchalls gleichen Namens nach Gratz
begeben mußte, im Grunde aber dort nur den König auf ſeiner Rück
kehr aus Jtalien erwartet hat, um denſelben über die Mißſtimmung
des Adels wegen der durch den Miniſterpräſidenten vereitelten gerech
ten Hoffnungen zu unterrichten. Die Kronämterbeſetzung wird dem
nach jedenfalls nach der Ankunft des Königs wieder aufgenommen
und bei der geringſten Weigerung des Miniſteriums den Beſtand deſ
ſelben in Frage ſtellen.

Freiburg, d. 20. Juni. Die biſchöflichen Berathungen wur
den Sonnabends geſchloſſen. Die Biſchöfe ſind abgereiſt.

Aus Kurheſſen, d. 22. Juni. Die Beſtrebungen Vilmars,
die Orthodoxie des 16. Jahrhunderts wieder ganz bei uns heimiſch
zu machen, finden bei unſerer Geiſtlichkeit, und ſelbſt bei denen, die
unter dem vorigen Miniſterium einer anderen Richtung huldigten,
einen ſehr empfaänglichen Boden und lebhafte Unterſtützung. Zeugniß
davon giebt u. A. ein vor mir liegendes Aktenſtück über die Beſchlüſſe
der letzten geiſtlichen Synode in Oberheſſen welche bereits von dem

Diöceſanvorſtand genehmigt ſind.
niß und Pflicht, in allen Cultusreformen den Boden der heſſiſchen
Kirchenordnung von 1657 nicht zu verlaſſen. An den letzten Sonn
tagen des Kirchenjahres haben die Geiſtlichen fleißig über die Lehre
von dem Status intermedius und von der Gemeinſchaft der Heiligen
zu predigen. Der rhythmiſche Geſang (nämlich der veraltete
der vorigen Jahrhunderte) iſt den Gemeinden nahe zu bringen.

Dieſelben lauten: „Es iſt Bedürf-

Die Geiſtlichen haben an die Jugend heranzutreten, und damit die
ſelbe in der Furcht und Erziehung der Kirche erhalten werde, wird
die Einrichtung chriſtlicher Jünglingsvereine empfohlen.“ (M. Z.)

Hannover, d. 22. Juni. Jn der Zweiten Kammer haben
geſtern die Verhandlungen über die Verfaſſungsänderungen
begonnen. Von Seiten der Regierung wurde erklärt, daß ſie einig
und entſchloſſen ſei, nicht zu wanken und zu weichen die Oppoſition
beſtritt die Furcht vor ernſten Gefahren, da das königliche Wort für
die Verfaſſung verpfändet ſei, und hielt die Wahl zwiſchen der beſte
henden Verfaſſung und den an ſich unannehmbaren und den Beginn
auf einer abſchüſſigen Bahn bildenden Vorſchlägen der Regierung
nicht für zweifelhaft. Jn der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
wurden die Vorſchläge der Regierung über die Neugeſtaltung der
Vertretung des großen Grundbeſitzes in der Erſten
Kammer mit 42 gegen 35 Stimmen abgelehnt.
Schleswig Holſtein. Aus Rendsburg vom 19. Juni
ſchreibt man der Altonager Zeitung: „Der Anfang des Demolirens
iſt in dieſen Tagen denn gemacht. Freilich war die Arbeitskraft noch
nicht ſehr groß, es kommen aber heute Abend noch 350 Mann, ſo
daß von morgen an ſchon mit ungefähr 500 Menſchen gearbeitet wird.
Unter 300 dürfen die Entrepreneure vom 1. Juli nicht ſtellen, oder
ſie bezahlen, laut Contract, für jeden Fehlenden 50 Mark.

Jtalien.
Rom d. 19. Juni. Uebermorgen findet die Wahl des neuen

Jeſuiten- Generals ſtatt. Alle Chefs des Ordens ſind anweſend.
Man glaubt allgemein, daß der Pater Pierling zu dieſer Würde
erwählt werde.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Die orientaliſche Frage, welche ſich

jetzt ihrer Kriſis nähert, dominirt noch immer das Tagesintereſſe und
giebt zu den wunderlichſten Combinationen Veranlaſſung, um ſo mehr,
je weniger Poſitives man über die wahren Abſichten der Regierungen
von England und Frankreich weiß, für den Fall, daß die Ruſſen die
Fürſtenthümer beſetzen. Die Nachricht von der Eröffnung der Feind
ſeligkeiten im ſchwarzen Meere und von der Wegnahme
türk. Handelsſchiffe hat ſich, wie es leicht vorauszuſe
hen war, nicht beſtätigt. Das „Pays“ widerlegt dieſe Gerüchte
in einer halboffiziellen Note, worin verſichert wird, daß dieſe Gerüchte
nicht nur ganz unwahrſcheinlich, ſondern auch allen bis jetzt erhalte
nen Jnformationen widerſprechend ſind. Die früher ſchon hier ange
langte Nachricht, daß die Pforte das 2te Ultimatum Rußlands ver
worfen habe, ſcheint ſich zu beſtätigen, und die Journale ſind mit
zahlreichen Correſpondenzen über die Thätigkeit der Pforte, mit wel
cher ſie ihre Rüſtungen betreibt, angefüllt.

Der halbamtliche „Moniteur“ zeigt an, daß der Kriegs Miniſter
Marſchall SaintArnaud, der vorgeſtern in Metzz angelangt war,
geſtern um 10 Uhr Morgens nach Saarlouis abgereiſt iſt, Um auf
Befehl des Kaiſers dem Prinzen von Preußen aufzuwarten.

Die gerichtliche Unterſuchung über das angeblich entdeckte Com-
plott iſt im Gange. Jn unterrichteten Kreiſen verſichert man allen
Ernſtes, daß bei zwei verſchiedenen Gelegenheiten ein Attentat auf
den Kaiſer beabſichtigt wurde, und zwar bei Beſuch des Hippodroms
und in St. Cloud. Man fügt hinzu, daß ein Aufſtand vorbereitet
war, der gleich nach gelungenem Attentat losbrechen ſollte. Unter
den neuerdings Verhafteten befinden ſich Perſonen der hohen Stände,
ſo ein reicher Fabrikant des Boulevards, Hr. T.

Die Regierung hat dem General Cavaignac einen exceptionellen
militäriſchen Poſten angeboten, nämlich den Befehl in Algerien mit
ſehr ausgedehnten Befugniſſen und einer Civilliſte. So ſehr man
aber auch in den General drang, darauf einzugehen, Alles war um
ſonſt. Man ſtellte ihm unter Anderem vor, daß L. Napoleon nie
vergeſſen könne, welche Dienſte er Frankreich geleiſtet habe, und daß
ſein Name unzertrennlich mit der zeitgenöſſiſchen Geſchichte verknüpft
ſei. Der General erwiderte, er werde ſeinen republikaniſchen Ueber
zeugungen treu bleiben. Es fällt auf, daß ſich unter den Verhafte
ten kein Parteigenoſſe des Generals befindet.
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tete derzeit Spanien, zuerſt für ihren Vater, dann für ihren Bruder
Philipp II. „Jhr eheliches Leben war eben ſo kurz als glänzend gewe
ſen, da ihr ſie zärtlich liebender Gemahl innerhalb noch nicht dreizehn
Monaten nach ihrer Verbindung ſtarb. Prinz Johann war der einzige
männliche Sproſſe nicht nur ſeiner Eltern, ſondern auch des erlöſchen
den Hauſes Avls. Daher koncentrirten ſich alle Hoffnungen Portugals
in ſeiner, geſegneten Leibes hinterlaſſenen neunzehnjährigen Wittwe.
Allein ungeachtet der Gebete, welche in allen Kirchen aufſtiegen, und
der Prozeſſionen, welche jegliche Stadt zwiſchen dem Minho und Cap
St. Vincent durchzogen, gingen der Entbindung derſelben beunruhigende
Vorzeichen voraus. Ein ſchwarz gekleidetes Weib ſollte an Johanna's
Bett ſtehend geſehen worden ſein, das mit den Fingern geſchnippt und
in die Luft geblaſen habe, wie um das Vergebliche der Hoffnungen der
Nation vorauszuſagen, und zur Nachtzeit ſchoſſen dunkle Geſtalten mit
Fackeln in den Händen von den Winterſtürmen getragen, an den Fen
ſtern des Palaſtes vorüber, ſo daß die Prinzeſſin und ihre Frauen ſie
deutlich erblickten, und ſtießen Weherufe aus, indem ſie dann im Meere
verſanken. Jn der Nacht des 15. Jan. 1554 erſchallte jedoch ein Freu
denruf auf dem weiten Raume zwiſchen dem Palaſte und dem Tejo, als
der erwartungsvollen Menge kund gemacht wurde, daß der Prinz geboren
ſei, deſſen romantiſche Geſchicke den Namen Sebaſtian in Geſchichte
und Lied ſo bekannt gemacht haben. Den Schmerzen der Geburt ſchloß
ſich aber für die jugendliche Mutter, der man den Tod ihres Gemahls

verheimlicht hatte, der Kummer der Wittwenſchaft an. Sie weinte um
den Vater ihres Sohnes wie Rahel um ihre Kinder und wollte ſich
nicht beruhigen. Wenn der König, ihr Schwiegervater, nicht geweſen
wäre der es verbot, ihr ſchönes braunes Haar abzuſchneiden, würde ſie
ſich mit ihrem Kummer in ein Kloſter zurückgezogen haben.“ Mit die
ſer Erzählung einer in der Familiengeſchichte des kaiſerlichen Hauſes
nicht ungewöhnlichen Gaukelei und abergläubigen Phantasmagorie, deren
Sinn erſt begreiflich wird, wenn wir an die Beziehungen zwiſchen Phi
lipp II. und dem rabiaten Jeſuitenzögling Prinz Sebaſtian und dann
nach dem räthſelhaften Tode deſſelben an die Occupation Portugals durch
denſelben Philipp II. erinnert haben verbindet Stirling ſchließlich die
nähere Charakteriſtik der Prinzeß-Regentin in folgenden Worten „Herr
ſchende Leidenſchaft ihres Wittwenlebens waren Andachtsübungen, und
ihre Erholung als Regentin beſtand darin, ſich zu Gebet und Geißelung.
in das Kloſter inmitten der düſtern Felſen und hohen Nadelholzwaldun
gen von Abrojo zu begeben, welches die Franziskaner ihre Himmelsleiter
(Soala coeli) nannten. Jhre Hoffräulein ermunterte ſie den Schleier
zu nehmen und redete ihnen ab vom Heirathen. Auswärtigen Ge
ſandten ertheilte ſie niemals anders Audienz, als vom Kopf bis zu den
Füßen in Schleier gehüllt, welchen ſie nur auf einen kurzen Augenblick
zur Seite ſchob, wenn einer derſelben neugieriger als ſeine Collegen,
um die Erlaubniß anſuchte, ihr bleiches melancholiſches Antlitz zu er

blicken.“ (Fortſetzung folgt.



a e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Die Taufe des jüngſten Prinzen findet

Montag den 27. Juni Statt. Die heilige Handlung wird der Erz
diſchof von Canterbury verrichten. Taufpathen ſind der König von
Hannover und die Prinzeſſinnen von Preußen und von Hohenlohe.
Der junge Prinz erhält die Namen Leopold, Georg, Duncan, Albert.

Der däniſche Geſandte am Hofe von St. James, v. Bille, iſt
am Sonnabend Morgens an einer Herzkrankheit geſtorben.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 20. Juni. „Kjöbenhavnspoſten“ tritt mit

dem Project eines Mittel europäiſchen Bundes zum Schutz
der Neutralität in den bevorſtehenden großen Kämpfen zwiſchen
dem liberalen Weſten und dem abſolutiſtiſchen Oſten unſeres Welt
theils hervor. Die beiden deutſchen Großmächte, Oeſterreich und Preu
ßen, ſollten den Stamm dieſer neuen Allianz bilden, um welche ſich
die kleinen deutſchen Fürſten, Sardinien, die Schweiz, Holland, Dä-
nemark, Schweden und Norwegen gruppiren würden

Kopenhagen, d. 21. Juni. Bei der geſtern im vereinig-
ten Reichstage begonnenen zweiten Berathung der Königlichen
Botſchaft in Betreff der Thronfolge Ordnung, wurde zunächſt der
folgende Vorſchlag: „Mit Bezug auf das Grundgeſetz vom 5. Juni
1849 g. 4 willigt der vereinigte Reichstag, ſo weit es ihm angeht,
darein, daß Se. Maj. der König die Thronfolge für die geſammte
däniſche Monarchie auf die Weiſe ordne, welche durch den zu London
unterm 8. Mai 1852 abgeſchloſſenen Vertrag gebilligt worden iſt
durch Namensaufruf mit 114 gegen 6 St. verworfen. Das Schickſal
der Verwerfung theilten die Vorſchläge des früheren Miniſters,
Kammerherrn Roſenörn. Heute wird die zweite Berathung der Kö
niglichen Botſchaft fortgeſetzt. Da nur noch der vom früheren Pre-
mierminiſter Grafen A. W. Moltke auf Bregentved eingebrachte Vor
ſchlag, der mit dem vom jetzigen Premierminiſter Oerſted in der vo
rigen Seſſion geſtellten gleichlautend und mit dem Regierungsvorſchlage
völlig übereinſtimmend iſt und für welchen ſich auch das Miniſterium
geſtern erklärt hat, zu diskutiren übrig bleibt, ſo iſt heute der Schluß
der zweiten Berathung über die Königl. Botſchaft mit Beſtimmtheit
zu erwarten.

Wagen Auction.
Donnerstag d. 30. d. Nachmitt. 3 Uhr wird der vorräthig:

e egeereeg?Prhanntu
Jn der Kuap

Türkei.
Trieſt, d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Einer über Corfu vom 18.

eingelaufenen Nachricht zu Folge ſoll ein Brand im Mauthgebäude
zu Konſtantinopel Waaren im Werthe von 40 Millionen Piaſter zer
ſtört haben.

Amerika.
London, d. 22. Juni. (Tel. Dep.) Das fällige Dampfſchiff

aus Newyork iſt eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum 11.
Nach denſelben haben in Quebeck und in Montreal durch Gavaz
z i s antikatholiſche Anregungen Emeuten ſtattgefunden, welche das
Herbeirufen von Truppen nöthig machten. Gavazzi iſt flüchtig.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 23. Juni.

Präſident Appellations Gerichts Rath Knauff. Richter Collegium: Die
Kreisgerichts Räthe Stecher, Kreisrichter Winckler, v. Löwenclau und v.
eandwüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft Staats Anwalt Heiſe. Gerichts
ſchreiber: Referendar Kühne. Vertheidiger- 1) für Oehme: Juſtiz Rath Rie
mer; 2) für Städel: Rechts Anwalt Schede.

Geſchworene: Freigutsbeſitzer Baſedow, Profeſſor Dr. Roſenberger,
Schiffs und Braueigner Voigt, Ober Amtmann Mackenſen, Kaufmann
Staffelſtein, Gaſtgeber Mever, Kupferſchmidtmeiſter Keil, Rentier De
genkolbe, Rittergutspächter Hertzſch, RechnungsRath Stephany, Oekonom
und Gerber Lüdecke, Gutsbeſitzer Bieler.

1) Der Hülfslehrer Herrmann Leopold Oehme aus Reideburg 22 Jahr alt
und noch nicht beſtraft, wurde in der heutigen Schwurgerichts Sitzung wegen
Verübung unzüchtiger Handlungen von dem Gerichtshof mit 5 Jahr Zuchthaus
ſtrafe belegt.

2) Der Kohlgärtner Wilhelm Städel aus Reideburg, 39 Jahr alt und bis
her noch nicht beſtraft, ſteht unter Anklage, bei ſeiner am 5. Februar d. J. vor
beſetztem Criminalgerichte in der UnterſuchungsSache wider den Hülfslehrer Herr
mann Leopold Oehme aus Reideburg erfolgten Vernehmung ein falſches Zeugniß
abgelegt zu haben. Durch die heute ſtattgefundene Beweisaufnahme iſt der c. Stä
del dieſes Verbrechens vollſtändig überführt und von den Geſchworenen das Schul
dig ausgeſprochen worden. Der StaatsAnwalt beantragte wegen wiſſentlich ge
leiſteten falſchen Zeugeneides 2 Jahr Zuchthausſtrafe, worauf der Gerichtshof nach
dem Antrage erkannte.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 26. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.,

achnngen
p'schen Sort. Buchh. (Schroedel G Simom) iſt wie

auf dem Hofe des hieſigen Königl. Kreisgerichts 3ein noch nicht fertiger Chaiſenwagen gerichtlich Städteordnung für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Sachſen 2c.

verauctionirt werden.
Graewen, Auct.-Comm. Als Anhang das Geſetz vom 24. Mai 1853. Preis nur 25 Sgr.

6000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1000,
600, 500, 400 u. 200 Thaler ſind auszulei Kummerſeldſches Waſchwaſſer,
hen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße „ine friſche Sendung, iſt ſo eben wieder angekommen, die ganze Flaſche 20 bei
Nr. 485. MNobert Oelſchig, alte Poſt.

Ein Haus in der Nähe der Univerſität,
mit 6 Stuben, Kammern, Küche, Keller,
Stallung und Hofraum, ſoll verkauft werden. Die Ankunft meiner gelben und grünen Glas-
n h e et Wiehe aſchen, ſo wie auch Einmacheglas und grünes TaSchulberg Nr. 115.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Oſtramondra (bei Cöthen), außer Kirſchen
hauptſächlich Zwetſchen, ſoll auf den 2. Juli
1853 Nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden. Eine Welk-

felglas in allen Sorten, zeige meinen geehrten Ab-
nehmern hiermit ergebenſt an.

Halle, d. 21. Juni 1853. A. Heckert,
große Ulrichsſtraße.

darre iſt im Bezirke der Anpflanzung vorhanden.

Dr. Borchardt's
arom. medie. Kräuter-Seife iſt ein treffe in Seiden und
liches Mittel, die Haut zu ſtärken und ge
ſund zu erhalten.

S. Jahrmarkts- Anzeige in Zörbig.
Zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkte empfehle ich eine bedeutende Auswahl

ode- Waaren, als: ächte Mailänder Taffete in ſchwarz wie in
t zu bunt und in verſchiedenen Breiten, wie auch halbſeidene Kleider, Baréges, Organdin, Ja-

Sie iſt anerkannt das conets, Mousselin de laine, bedruckte wie auch gemuſterte und glatte Lustres, ganz und
Beſte, was in dieſem Genre geliefert werden halbwollene Thybets, Orleans, und eine Auswahl breite Kattune, für ächtfarbig wird
kann ſowohl in mediciniſcher Hinſicht garantirt.
gegen Sommerſproſſen, Hitzblattern, V Beſonders empfehle ich eine Auswahl in ächten Wiener Tüchern, touble Long
Schuppen und andere Hautunreinhei Shavw'ls und wollene Decken Tücher zu auffallend billigen Preiſen.
ten, als wie auch für die Toilette, indem
deren Gebrauch zur Verſchönerung u. Ver
beſſerung des Teints weſentlich beiträgt.

Dr. BVorchardt's Kräuter

W Das Verkaufs Lokal beſindet ſich im Laden des Herrn Koin der langen Gaſſe, nahe am Markt, mit Firma verſehen: e

W. HIobistockk aus Ia aS.en Seife wird in mit nebenſteh.h tenpel verſiegelten SDrigi-

vor in Halle nur allein verkauft bei
C. W. V. Colberg, alter Markt Nr. 543.

i Meine Rollen-Liniirmaſchine will ichB. 3 nalPacketchen à 6 Sgr. nach wie unter annehmbaren Bedingungen verkaufen.

Carl aring. ritzthor Nr. 601.
Ein ſchmaler zweiſpänniger Leiterwagen,

gut im Stande, ſteht zum Verkauf am Mo

Schleſiſchen Jnduſtrie- Caffee
empfiehlt à t 6 M 8

L. Reußner,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Zwei eiſerne Ofen
von mittlerer Größe und noch in gutem Zu
ſtande werden ſogleich zu kaufen geſucht

Neumarkt breite Straße Nr. 1213 a.

Zucker Kartoffeln à Scheffel 20 ſind
zu verkaufen in der „Stadt Hamburg.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
in Braſchwitz Nr. 21.



C. A. Pohlmann J.
Schmeerſtraßenecke Ur. 725,
empfing und empfiehlt das Neueſte in Da

men Kleider Beſätzen ſo wie ganz
ächt franzöſiſche Docken-Seide, à
Loth 9

Für die Herren Aerzte empfiehlt Ban
dagen Band

C. A. Pohlmann U.
Buntſeidene Schnürſenkel in allen

Farben ſo wie die beliebten Glanzgarn-
enkel ſind wieder angekommen bei

C. A. Pohlmann F.
Schmeerſtraßenecke Ur. 729.

C 2Eſſig- Anzeige.
Aechten Vingigre, à Flaſche 1
Feinſten VordeauxWeineſſig, Fl. 6
Feinſten RheinweinEſſig, à Fl. 1
Feinen achten Freiburger Wein

Eſſig vom reinen Weine, à Quart
2Gewbhnl Wein Eſſig, à Quart 1

empfiehlt zur bevorſtehenden EinmacheZeit
die Italiener Waaren Handlung

von M uulüuus Fran
Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu

verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef.
an Karl Weltz, LTiſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg, einſenden.

zu Schmiedeberg
den 29. Juni c. Abends 6 Uhr

auf dem Rathhausſaale:
Die Glocke v. Schiller u. Romberg,
vorher Begrüßungs Ouvertüre von

Thierbach.
Es ladet hierzu die Bewohner der Umgegend

ganz ergebenſt ein
A. Thierbach, Cantor.

Zum Tanz ladet Sonntag den 26. Juni
ergebenſt ein

Cröllwitz. K. Bänſe.
Trotha. Sonntag den 26. d. M. Tanz

muſik bei H. W. Preis.
Erholung. Sonnabend Abend 7 Uhr

muſikaliſche Quintett Unterhaltung.

Sonntag Tanzkränzchen bei
Kuhblank auf der RabenJnſel.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 26. Juni Concert.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Ein gebrauchter Flügel von gutem
kräftigen Ton wird zu kaufen geſucht.

Zu erfragen kleiner Sandberg 277.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Bandagen zum Baden empfiehlt Fr. Lange.

Sommer-Kravatten von 10 an beiDietrich Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art. Emiltie Pötsch.

Fonds und Geld Cours.

e Preuß. Cour. Preuß. Cour.Juni. S kg eBerlin. den Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.
Fonds Courſe r. Cöln M. Pr.Oblig. i. m. 5 i 1017Freiwillige Anleihe o rot do.

Staats Anleihe von 1850 a 182 DüfſeldorfElberfelder n

do 1852 r T Der mdScheine 3 93 92 d.eng e 50 5 WagdeburgHalberſtädter 11186
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 31 91 m e ei Stadt Obligat. 4 101 o. Prioritäts- 5er t v 318 Niederſchlefiſch Märkiſche 4 105 S

Kur u. Neumöärkiſche 3 100 do. Prioritäts eOſtpreußiſche do. Prioritätse alS Pommerſche 3 do. Prioritäts- III. Ser. 100z Poſenſche 4. 1042 104 do. IV. Ser. 5 rS do. 3 98 do. Zweigbahn eS ESchlefiſche. 2 Oberſchleſiſche Lit. A.S i e dic BuD. do Lit. B. v. St. gar. 8 d 2Weſtpreußiſche 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw. 7
Kur u. Neumärkiſche 1 101 o J. n S SS 5 S o. Sorie Sane Se h Rheiniſche eS preußiſche 4 1007, 100), do. (Stamm) Priorit. 4 S

S e u. Weſtph. 4 do. PridritätsOblig. 4 D SS Sächſiſche 100 100 do. vom Staat garantirte 3
S Shhleſiſche 100 RuhrortCref.KreisGladb.Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S do. Prioritätso uPreuß. BankAnth.Scheine. 110 S 22ä ugringer ePrivritätsOblig. 4t 102 110Friedrichsd'or 12 13 do. P a äà c 1 Wilhelmsb. (CoſelOderb.Ändere Goldmünzen ä 5 11 11 e ertan e 2
Eiſenbahn Actien. J und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer iſenb. Stamm Actiendo. Prioritäts- und Quittungsbogen. eAachen Maeſtricht. voll eing AgchenMaſtricht 200/ Einz. feo. s1 80 80/,ä-

BergiſchMärkiſche ars Amſterdam Rotterdam 4 s
do. Prioritäts- Cöthen Bernburgerdo do. II. Serie, s S KrakauOberſchleſiſche 4 aBerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 133 132, Kiel Altona udo. Prioritäts- 4 re eivorno Florenz 4 90 124),Berlin Hamburger 110 à ndwigshafenBexbach 4 125 124 àdo. Prioritätse a 110 WMecklenburger 4 48 45do. do. II. Em. a wer Nordbahn (Friedr. Wilh.) a 56 55 55 àvor Aas ZarskojeSelo pro Stück fco. n
o. Prioritäts-Obligat. 4 99 z.do. do 4 an 100 Ausl. Priorit.-Actien.
do. do. it. D. a 10 Amſterdam Rotterdam aBerlinStettiner 163 152, KrakauOberſchleſiſche 4 udo. Prioritäts-Obligat. 4 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 102

BreslauSchweidn.Freib. 124 Belg. Oblig. J. de lEſt 4 86 SCölnMindener 3 la s do. Samb. u. Meuſe 4 86do. Prioritäts -Obligat. a 10 101 118 KafſenVereins-BankAct. a l S
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Vocal- u. Instrumental- Concert Jn Baumgärtner's Buchhandlung in
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben, in Halle in
G. C. mappe's VSortim, -Buchh,
(Schroecdel G Simom):
Pfeil, Oberforſtrath Prof. Dr. W., wel

che Vortheile muß ſich der Wald-
beſitzer anrechnen laſſen, um danach
die Entſchädigung zu gewähren, wenn der
Antrag auf Ablöſung von dem Berechtigten

ausgehet. 8. broch. 6Derſelbe, die verlangten, wünſchenswerthen,
ſowie die rathſamen und ausführbaren
Aenderungen des Jagdgeſetzes in
Preußen vom 31. October 1848, ſowie
des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850.
8. broch. 5

Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Nordhauſen, den 21. Juni.

Weizen 2 6 9 bis 2 13
Roggen e 25 e 7Gerſte 1 10 1 e 18Hafer e 29Küböl pro Centner 10,
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 23. Juni.
Weizen loco 62— 69
Roggen loco 52—56

Juni 51/, à 51/, à 51 geh.
Juni Juli 49 à 49 à 49 geh
Junuli/ Ang. 48 à 48 à 48 geh.

Sept./Oct. 47 à 47 à 47 geh.
Gerſte, große, 39—-41
Hafer loco 28—31
Erbſen ohne Geſchäft.
Winterrapps do.
Winterrübſen do.
Leinſaat do.
Rüböl loco 98 bz. u. G., 95 Br.

Jrnuni 98 Br., 9. S.
Juni Juli do.Juli Ang. 9 h Br., 9 G.Aug. Sept. 10 Br., 10 G.Sept. Oct. 108 bz., 10 Br., 10 G.

ODct. Nov. 10 Br., 10 G.
Nov. Dec. do.Leinöl loco 102
pr. Lieferung 10 J.

Spiritus loco ohne Faß 24 e verk.
Juni 242/, bz. u. Br., 24 G.
Juni Jnli 24 Br., 24 G.
Juli Aug. 24 bz. u. Br., 24 G.
Aug. Sept. 24 à 24 bz. u. Br., 24 G.
Sept. Oct. 23 Br, 22 G.

Breslau, d. 23 Juni. Weizen, weißer 69--73
gelber 68—72 Roggen 50——59 Gerſte 37—
41 Hafer 30--33

Stettin, d. 23. Juni. Weizen 65--67 bz., Juli
Aug. 67 bz. Roggen Juni, Juli 50 bz., Juli Aug. 50
Br., Sept. Oct. 48 bz. u. G., Oct. Nov. 47 Br. Rüböl
Juni 10 Br., Sept. Oct. 10, bz. Spiritus Juli 14,
vz., Juli Aug. 15 G., 145, Br.

Hamburg, d. 23. Juni. Weizen ſtille.
nig angeboten Oel 22 22

London d. 22. Juni. Weizen hat ſich bei ſehr ge
ringem Umſatz auf Montags Preiſen gehalten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.
am 24. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juni am alten Pegel Nr. 9 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
r Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 22. Juni. C. Schlenkrich, Güter,
v. Hamburg n. Tetſchen. Den 23. Juni. G. Bau
meyer, Holzkohlen, v. Wrunke n. Rothenburg. A.
Winter, desgl. W. Knauf, Eiſenbahnſchwellen, von
Spandau n. Buckau. F. Andrege, Steinkohlen, von
Hamburg desgl. G. Voltze, Güter, v. Berlin nach

Roggen we

Halle. H. Dümling, Guano, v. Hamburg n. Dres
den. C. Schlenkrich, Güter, desgl. n. Tetſchen.
E. Spyalteholz, desgl. n. Hresden. F. Placke, desgl.
E. Baehs, Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Buckau.
F. Placke, Guano, v. Hamburg u. Dresden. E. Her
tel, Güter, desgl. n. Halle.

Niederwärts: d. 23. Juni. M. Gaſſe, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. F. Kramer,
Gypsſteine, v. Böſen n. Hamburg. F Taeger, desgl.

G. Herzog, Brennholz, v. Schlangengruve n. Neu
ſtadtMagdeburg. F. Keilig, Stuckgut, v. Oresden
n. Magdeburg. W. Krüger, Brucheiſen, v. Buckau
n. Berlin. F. Hellwig, desgl.

Magdeburg den 23. Juni 1853.
Kövigl. Schleuſenamt. Haafe.



Beilage zu Nr. 145 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Rio de Janeiro Aus der Rede des Kaiſers von Braſi
lien bei der Wiedereröffnung der geſetzgebenden Verſammlung am 3.
Mai, ſind folgende Stellen bemerkenswerth. Sowohl die Heiligkeit
der Verträge, als auch unſere eigenen Intereſſen verlangen nicht allein
dringend das gänzliche Aufhören des afrikaniſchen Sklavenhandels, ſon
dern daß er auch für die Zukunft unmöglich gemacht werde. Meine
Miniſter werden Jhnen die Mittel an die Hand geben, welche zur
Erreichung dieſes doppelten Zweckes noch erforderlich ſcheinen. Die
Rothwendigkeit, die fremde Einwanderung zu beſchützen, um den
Mangel an Arbeitskräften zu beſeitigen, tritt immer deutlicher hervor.
Es iſt dieſes ein Gegenſtand welchem wir unaufhörlichen und beſon
deren Eifer widmen müſſen.

New Vork, d. 7. Juni. Es ſcheint, daß die Beſetzung des
Mexilla Thales Veranlaſſung zu einem ernſten Konflikte werden dürf-
te. Jn dieſem Sinne äußert ſich auch das Regierungsblatt, die
„Waſhington Union.“ Die Regierung der Vereinigten Staaten tritt
hit Anſprüchen auf dieſen Landſtrich auf und beſchuldigt Mexiko den
ſelben unrechtmäßiger Weiſe beſetzt zu haben. General Garland mit
einer genügenden Anzahl Truppen hat Befehl erhalten, nach dem
ſtreitigen Terrain zu marſchiren. Santa Anna hat ebenfalls Truppen
dahin beordert. Die Vereinigten Staaten werden wahrſcheinlich auf
ihren Terrain Anſprüchen beſtehen, und die Kriegs Schaluppe Vixeu
iſt nach Vera Cruz abgeſegelt, um die Bewegungen Santa Anna's
zu beobachten

Vermiſchtes.
Die diesjährige Verſammlung deutſcher Bienenwirthe

ſoll im September in Wien abgehalten werden. Gleichzeitig ſind 5
Preiſe von 10 bis 4 Dukaten in Gold und Acceſſits von 10 bis 4
Thlrn. für vorzügliche Bienenſtöcke und eine für die Bienenzucht nütz
liche Erfindung ausgeſchrieben worden.

Das 25. Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
hält auch unterNr. 3767. die Verordnung wegen Siſtirung der Verwandlungen der den Kir
chen, Pfarren, Küſtereien und Schulen zuſtehenden Reallagſten in Geldrenten.

Vom 13. Juni 1853.
Berlin, den 23. Juni 1853.Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die von uns am 1. April 1853 ausgeſtellten Jnterims

Scheine bringen wir hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums daß die
Aushändigung der Obligationen über die A4prozentige Staatsanleihe de 1853 gegen
Rückgabe der Interims Scheine, vom Donnerstag den 23. d. M. ab, in den ge
wöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags bei unſerer Hauptkaſſe ſtattfinden wird.

Berlin den 21. Juni 1853.
General Direktion der Seehandlungs Sozietät.

Bloch. Wentzel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Kronprlaz: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Edler zu Putlitz a. Putlitz, v. Scheel
a. Buckbrunn. Die Hrru. Kaufl. Kramer a. Frankfurt, Dorweiler a. Stadt
berge, Spitzing a. Berlin Strauch a. Stettin Reinhard a. Brüſſel, Göld
ner a. Hanau, Vöcking a. Altona.

Citerariſ cher Cagesbericht.

An neueſten Schriften ſind erſchienen,
Ahlfeld, F. „Monica. Ein Lebensbild. Hamburg. 3 Sgr.
Baehring, B., Johannes Tauler und die Gottesfreunde. Hamburg. 12 Sgr.
du Bary, A., Untersuchungen äber die Brandpilze uud die durch sie Ver-

ursachten Krankheiten der Pllanzen, mit Rücksicht auf das Getreide und
andere Nutzpflanzen. Mit 8 lithogr. Tafeln. Berlin. 1 Thlr. 10 Sr.

Beſſel, A., das Ordreverfahren des Rheiniſchen (Franzöſ.) Rechts. 2 Thle. in

1 Bande. Köln. 2 Thlr.Buch der Sinnſprüche. Eine Concordanz poetiſcher Sinnſprüche des Morgen und
Abendlandes geſammelt von W. K. Mit einem Vorworte von W. Wackernagel.
Leipzig. 1 Thlr. 10 Sgr.Dewald, das Wiſſenswürdigſte aus der Landwirthſchaft. Zur Belehrung für
Jung und Alt, insbeſondere für Knabenoberklaſſen und männl. Sonntagsſchulen
dearbeitet. I. Heft. Der Ackerbau. Ansbach. 2 Sgr.

das Wiſſenswürdigſte aus der Naturgeſchichte, mit Rückſichtnahme auf die
Landwirthſchaft. Für den Schulgebrauch bearbeitet. Ansbach. 2 Sgr.

Dieterichs, J. F. C., die Fehler und Gewährsmängel und deren Kennjzeichen
bei den Pferden. Ein Leitfaden zum Gebrauche für Käufer und Verkäufer von
Pferden, überhaupt für jeden Pferdebeſitzer. Mit Abbildungen und einem großen

Tableau. Leipzig. 27 Sgr.
Dove, H. Parstellung der Varbenlehre u. optische Studien. Mit 2 lithogr.

Tafeln, Berlin. 1 Thlr. 25 Sgr.Ergänzungséband zu allen Engliſchen Ausgaben und zur SchlegelTieck'ſchen Ueber
ſetzung von Shakſpeares dramatiſchen Werken. Enthaltend die von J Payne
Collier in einem alten Exemplar der Folio Ausgabe ven 1632 aufgefundenen
und her ausgegebenen handſchriftlichen Bemerkungen und Textänderungen in über
ſichtlich vergleichender Zuſammenſtellung bearbeitet und überſetzt von Dr. J
Freſe. Berlin. 1. Lfg. pro compl. 1 Thlr. 6 Sgr.

Ethnognosie und Kthnologie oder Herleitung Classification und Schilderuve
der Nationen 1. Abthig. NMarburg. 1 Thlr. 13 Sgr.

Falke, J. E. L., Staatsthierarzneikunde. Leipzig. 6 Sgr.
Fickler, C. B. A., Heiligenberg in Schwaben. Mit einer Geſchichte ſeiner alten

Grafen und des von ihnen beherrſchten Linzgaues. Carlsruhe. 28 Sgr.
Fiſcher, J. G. die Einheit in der organiſchen Natur. Populaire Vorträge.

Mit 31 in den Text eingedruckten Holzſchn. Hamburg. 1 Thlr.
Friedrich, über Knochen in forenſiſcher Beziehung. Beilageheft zu den Blät

tern für gerichtliche Anthropologie. Ansbach. 17 Sgr.
Jugendluſt. Eine Sammlung heitrer Spiele für die Jugend, im Freien und im

Zimmer zu ſpielen, nebſt einem Anhange von Räthſeln, Charaden und Melo
dien zu den Liederſpielen. Von E. Franke. Eisleben. 8 Sgr.

en 25. Juni 1853.
Stadt Zürioh: Hr. Rittergutsbeſ. v. Powosky a. Poſen. Hr. Lehrer Thü

ring a. Köln. Hr. Fabrik. Reinbrecht a. Meiningen. Die Hrru. Kauf
Wild a, Pforzheim, Grieshammer u. Heine a. Leipzig Michels a. Köln,
Ebenbaum a. Berlin Hartmann a. Aſchersleben.

Goldner Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Bertram a. Urleben, Engelſtau a. Leizig, Waſſerfall a. Hannover, Lange a. Lübeck, Langenhaha a. v
Reg Rath Nobiling a. Potsdam. Hr. Rent. Frohböſe a. Hamburg. Hr.
Aſſeſſor Kleinſchmidt a. Kiel. Hr. Reviſor Hannemann a. Magdeburg

Buwligeher Hoſ: Die Hrru Kaufl. Nikiſch a. Berlin Cohn a. Leipfig
Hr. Partik. Schumann a. Rams. Hr. Rittergutsbeſ. Herbert a. Koburg.
Hr. Baurath Schlembert a. Petersburg. Hr. Rend. Berger a. Weſterhüſen.

Goldner Löwe: Hr. Juſtizr. Riene a. Gräfenberg. Hr. Beamter Jnſen
berg a. Zwickau Hr. Aſſeſſor Lindner a. Königsberg. Hr. Oekon. Braune
a. Braunſchweig. Hr. Reſtauratenr Schmidt a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Gehring a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Geh
ung a. Poſen. e a. Eisleben. Hr. Rent. v. Winkler
a. Hannover. Hr. Amtm. midt a. Ramfin. Die Hrru. Kaufl, Weber a.Pforzheim, Keil a. Nordhauſen d ſt

Magdeburger Bahnhorf: Hr. Lieferant Lange a. Berlin. Hr. Refer-
Heinbeck a. Bremen. Die Hrru. Kaufi, Morſi u. Böhmer a. Zürich, Kluge
a. Berlin Schomburgk a. Leipzig.

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Pred. Hower a. Neuwied. Hr. Hotelier v
Brandt a. Berlin. Die Hrru. Rent. Helmreich a. Hamburg v. Falkenſtein
a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Förſter a. Berlin Heine a. Prag. Hr. Stud.
Neuhaus a. Göttingen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

23. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 328,57 Par. L. 328,47 Par. L. 328,72 Par. L. 328,659 Par. L.
Dunſtdruck 95 Par. 5709 Par! 5,07 Par. L. 5,04 Par.
Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 97 Et. 94 pCt. 91 pCt.
Luftwärme 11,7 G. R. 126 S. K. 11,5 6. R 11,9 R

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Nutz u. Brennholz Auction in der Königl. Oberför-
ſterei Jiegelrode.

Dienstag den 28. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an,
ſollen hier im Gaſthofe die in dem Schlage Probſtborn, des Beganges Wen
delſt ein vorhandenen Nutzhölzer in Birken öffentlich meiſtbietend verſteigert wer
den und beſtehen dieſe in21 Stück Eichen von 8 36 Durchmeſſer und. 8 36“ Länge, einſchließlich 8

Stück Kahnknie; ferner
21. e Weiß oder Hainbuchen von 8 20“ Durchmeſſer und 6— 12“ Länge,

zu Mühlengeſchirrholz ausgehalten
4 KAhorn von 12 26“ Durchmeſſer und 15-— 36 Länge

63 Birken von 5—— 16“ Durchmeſſer und 12 22 Länge, die Mehrzahl zu
Teiterbäumen u. Deichſelſtangen ausgehalten einige für Tiſchler brauchbar

59 Linden, einſchließlich 1 Aspe von 13 28 Durchmeſſer und 9 30
Länge in veſonders ſchöner Qualität.

Ferner wird JDonnerstag den 30. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an
hierſelbſt das in dieſem Schlage aufgearbeitete Brennholz und zwar

circa 113 Klaftern Eichen, Buchen Birken und Linden Scheite
25 Eichen, Buchen Birken und Linden Knüppel

Eichen Stöcke9

197 Schock Eichen, Buchen Birken und Linden Abraumwellen,
verſteigert werden und giebt der Herr Förſter Müller wo es gewünſcht wird,
eine nähere Auskunft.

Ziegelrode, am 21. Juni 1853. Der Oberförſter Goldmann.

Les Forées Militaires de la Russie sous les rapports historiques statisti-
ques, ethnographigues et politigues extrait da 3. volume des Etu-
des sur la Russie par Le Baron Augüste de Haxthaasen. Berlin. 1 Thlr.

7 Sgr.eisco, F. G., das Alte Teſtament. Mit Erklärungen Einleitungen und Regi
ſtern. Zum Gebrauchen für alle Freunde des göttlichen Wortes, inſonderheit für
Lehrer in Kirchen und Schulen bearbeitet. 2. verbeſſerte Ausgabe ohne den Bi
veltert. Berlin. 4 Thlr.

Nicolas, Spiegel des Mittelalters in ſeinen denkwürdigen Frauen Zur Unter
haltung und Belehrung der reiferen weiblichen Jugend und zum Gebrauch beim
Geſchichtsunterricht in höheren Töchterſchulen. Berlin. 22 Sr.

Pfeil, W., die verlangten wünſchenswerthen, ſo wie die rathſamen und ausführ
baren Aenderungen des Jagdgeſetzes in Preußen vom 31. Oktober 1848, ſo wie
des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850. Leipzig. 5 Sgr.

Poujoulat, L., Geſchichte des Osmaniſchen Reichs von der Eroberung Kon
ſtantinopels bis zum Tode Mahmuds II. Ueberſetzt und bis auf die neueſte Zeit
fortgeſetzt von J Seybt. Leipzig. Thlr.

Ritgen, das alterswidrig gebaute Frauenbecken nebst Vorschlag einer
stündigen Buchstabenbezeichnung de Bechenmaasse. Giessen. 2 Thlr.

Rothe, A., Jahres Bericht des Karges Land wirthſchaftlichen Vereins im Kreiſe
Bomſt für das Jahr 1852 1. Jahrgang 10 Sgr.

Schacht, H., die Prüfung der im Handel vorkommenden Gewebe durch das
Mikroskop und durch chemiſche Reagentien. Mit 8 lithogr. Tafeln. Berlin.

1 Thlr. 7 Sgr.Sintenis, C. F. F. zur Frage von den Civilgeſetzbüchern. Ein Votum in
Veranlaſſung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Königreich
Sachſen. Leipzig. 24 Sgr.Sparfeld, E. deutſcher Trichter. Gründliche Anweiſung die deutſche Sprache
richtig ſprechen ſchreiben und verſtehen zu lernen. Zum Selbſtunterrichte und
für Schulen. Leipzig. 7 Sgr.

Stadion, J., Conſtruction der ScalenAräometer und Alkoholometer. 1. Heft,
Mit einer lithographirten Tafel. Königsberg. 15 Sgr.

Studien über die inneren Zuſtände, das Volksleben und insbeſondere die ländli
chen Einrichtungen Rußlands. Von Auguſt, Freiherrn von Haxthauſen. 3. Thl.
Berlin. 3 Thlr.

Wagner, R., die chemiſche Technologie faßlich dargeſtellt nach dem jetzigen
Standpunkte der Wiſſenſchaft und des Gewerbeweſens als Leitfaden bei Vorle
ſungen 2. umgearbeitete u. vermehrte Aufl, Leipzig. 2 Thlr. 10 Sgr.

Waldmüller, Jrrfahren. Gedicht in 4 Biüſchern. Berlin. 1 Thlr
Weber, H., der Hausgottesdienſt. Ein Beitrag zur innern Miſſion. Winfer

thur. 6 Sgr.



Hekaunntwachnugen
Bekanntmachung.

Nach der allgemeinen Ferien Ordnung für
Gerichte vom 16. April 1850 werden auch bei
dem unterzeichneten Kreis Gericht Sechs Wo-
chen Ferien vom 21. Juli bis zum 4. Sep
tember d. J. ſtattfinden.

Während dieſer Ferien ruht der Betrieb aller
nicht ſchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf
die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als auf die De
kretur und die Abhaltung der Termine z dage

n werden die noch vor dem Beginne der
Ferien beſchloſſenen Erkenntniſſe und erlaſſenen
Verfügungen auch während der Ferien abge
fertigt werden.

Prozeßfriſten welche das Geſetz zwar Hin
ſichts ihrer Dauer feſt beſtimmt, deren Verlän
gerung jedoch wenngleich unter Einſchränkun
gen, dem Richter geſtattet ſollen auf Antrag
der Parteien verlängert werden, wenn der
Endpunkt der Friſten in die Ferien fällt.

Schleunige Geſüche ſind. als ſolche zu be
gründen und als „Ferienſache“ zu bezeichnen.
Gehen andere Geſuche ein, ſo hat das Gericht
keine Verpflichtung dieſelben während der Fe
rien zu erledigen

Jndem wir Vorſtehendes zur öffentlichen
Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf,
ſeine bei uns anzubringenden Anträge während
der Ferien auf diejenigen Angelegenheiten zu
beſchränken, welche einer Beſchleunigung be
dürfen, insbeſondere haben auch in den bereits
anhängigen nicht ſchleunigen Sachen die Par
teien und Rechts-Anwälte ſich während der Fe
rien aller Anträge und Geſuche zu enthalten.

Querfurt, den 21. Juni 1853.
Königl. Kreis- Gericht.

Nächſten Montag, als den 27. d. Mts.
Nachmittags 6 Uhr, ſoll der Bau eines neuen
Stalles nebſt Hofmauer an hieſiger Schule,
veranſchlagt mit

368 A 7
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen ſind in
der Schulwohnung einzuſehen

Nehlitz, den 22. Juni 1853.
Der Ortsvorſtand

Banſtellen- Verkauf.
Auf die unmittelbar an der Thüringer Bahn

belegenen mir zum Verkauf übertragenen ſchö
nen Bauſtellen mache ich hiermit aufmerkſam

Carl Paetzoldt.

Haus Verkauf.
Jn einem freundlichen Städtchen Thürin-gens, von eirca 4000 Seelenzahl, iſt ein gut

eingerichtetes Wohnhaus worin ſeit 10 Jah
ren ein rentables Schnittgeſchäft betrieben wor
den iſt, umzugshalber billig zu verkaufen. Das
Haus enthält einen großen Speicher, um Ge
treide aufſchütten zu können. Nähere Aus
kunft ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Offene Verwalterſtellen
ſind ſofort zu beſetzen durch Carl Paetzoldt.

T Alle Diejenigen welche noch For
derungen an meinen verſtorbenen Ehemann,
den Reſtaurateur Hehne haben, erſuche ich
hierdurch ihre Rechnungen bis 1. Juli d. J.
bei mir einzureichen. Desgleichen werden alle
Diejenigen aufgefordert, welche denſelben noch
verſchulden, ihren Verbindlichkeiten bis zu obi
ger Friſt nachzukommen, widrigenfalls das ge
richtliche Verfahren gegen die Säumigen ein
treten muß.

Verwittwete Hehne in Halle a/S.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll Freitag den 1. Juli früh
10 Uhr unker den in dem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verpach
tet werden.

Der hieſige Zweig Verein der Guſtav Adolph Stiftung wird auch in dieſem Jahre eine
kirchliche Feier veranſtalten und dieſelbe mit der Jahres Verſammlung verbinden. Bevor die
ſelbe ſtattfinden kann, werden wir die Beiträge der Mitglieder und aller derer, welche den
bedrängten evangeliſchen Glaubensgenoſſen zu helfen geneigt ſind, in den nächſten Wochen ein
ſammeln laſſen. Möchten recht viele freudige Geber ſich finden und zu den alten Freunden

trage und die kirchlichen und religiöſen Bedürfniſſe unſerer proteſtantiſchen Brüder beſſer be
friedigt werden.

Halle, den 24. Juni 1853. Jm Namen des Vorſtandesckſtein.

Einladung.
will, am 10. Juli d. J., als am VII. p. Fr. ſein fünf und ſiebzigjähriges Beſtehen
feſtlich begehen.

An Euch, Jhr ältern und Jhr jüngern Zöglinge deſſelben richte ich die Bitte gemein
ſchaftlich mit uns die Gnade des Herrn zu Preiſen. Wir heißen Euch herzlich willkommen!

Die hieſige Loge wird, da wir in unſern Räumen zu beſchränkt ſind mit großer Zuvor
kommenheit ihre weiten und ſchönen Räume uns öffnen. Zu ihnen wollen wir am Nachmit
tage um 4 Uhr vom Seminare aus wo Eure Namen Ihr in das Album eintragen wollt,
ſchreiten in ihnen mit Geſang und Rede die Feier beginnen im Saale des Herrn Spende-
lin dieſelbe mit einem einfachen von Frohſinn gewürzten Mahle beſchließen.

Wer an ihm ſich zu betheiligen, wer bei lieben Bürgern der Stadt ein gaſtliches Obdach
zu erhalten wünſcht, wird bis zum 3 Juli mir Nachricht geben.

Halberſtadt, den 23. Juni 1853. Der Seminar Director
Dr. Steinberg.

Hefſfentlicher Dank.
Die Direction der Aachen Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

hat uns durch die Vermittelung des Herrn Adelbert Loſſier in Cönnern eine ſehr
zweckmäßige Feuerſpritze geſchenkt, wofür wir derſelben im Namen der Gemeinde unſern herz

lichſten Dank ſagen. Der Orts- Vorſtand.Unter-Peißen, d. 18. Juni 1853. Lehmicke. Sperling. Schmidt.

er Conmri enr,
Halliſche Zeitung für Stadt und Land,

erſcheint. mit Ausnahme des Montags, täglich in der Stärke von 1 Bogen.
wird demſelben ein belletriſtiſches Beiblätt „Unterhaltungen“ gratis beigegeben.

Sonntags

Der vierteljährliche Abonnementspreis iſt auf allen Poſtanſtalten 29 Sgr. 6 Pf.
für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 25 Sgr.

Durch Gewinnung neuer Kräfte ſind wir noch mehr als bisher in den Stand geſetzt, die
olitiſchen Nachrichten eben ſo zuverläſſig als frühzeitig, namentlich Original
r ondenzen aus größeren Städten beſonders auch über die orientaliſche Frage

zu bringen.
Andererſeits werden wir bemüht ſein, außer allen Mittheilungen, die für Handel, Ge

werbe und Ackerbau von Intereſſe ſind, der Lokal und Provinzialrubrik die größeſte
Reichhaltigkeit zu geben.

Anzeigen finden durch den „Courier“ die weiteſte Verbreitung und be
rechnen wir die 3ſpaltige Zeile mit 1 Sgr.

Zuſendungen wolle man genau unter untenſtehender Adreſſe machen.

Halle. Die Expedition des Conrier
Walter Delbrück.

Verſchiedene neue auch einen alten Blaſe Jn der
balgen empfiehlt Gothſch, Klausthor. Iererffer gehen Buchhandlung

in Halle
Gläſerne Apparate, zur Bereitung iſt zu haben:

und Mitgliedern unſeres Vereines auch neue hinzutreten, damit derſelbe immer reichere Frucht

Das hieſige Schullehrer Seminar, einſt Domkapitulariſch/ jetzt Königlich, wird ſo Gott

mouſſirender Wäſſer, Weine 2e., bei

Robert Pile Comp.

denen durch eine neu angebrachte Verbeſſerung
dem Zerſpringen des Ballons vorgebeugt wird,
empfehlen nebſt den dazu nothwendigen Jngre-

dienzen als etwas Billiges und Zweckmäßiges

Jn meinem Hauſe, Fleiſchergaſſe Nr. 1175,
iſt die untere Wohnung, beſtehend aus drei
Stuben Kammern Küche, Stall u. Waſch
haus, die bis zum 1. October von dem Herrn
Kanzlei Rath Zappe bewohnt iſt, von da ab

anderweitig zu vermiethen.

C. H. Hollſtein.

Die erſten Tyr. Citronen, in gro
ßer reiner Frucht, pr. 100 Stück

35 bei Boltze.
20,000 trockene Lehmſteine ſind zu verkau

fen am „grünen Hof“ vor dem obern Stein
thor Nr. 1518.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Rechenknecht für Cigarrenhändler.
Nachweis wie viel o Riſte,1 und 25 Cigarren koſten, wenn 1000
Stück (4 Kiſte) zum Fabrikpreiſe von ſo
und ſo viel verkauft werden. Von
bis 100 ausgerechnet. Preis 5

Ein leichter
eiſernen Achſen,
zum Verkauf.

Freiimfelde bei Diemitz.

zweiſpänniger Leiterwagen mit
ſehr wenig gebraucht, ſtehet

Fr. Köke.

Cröllwitz
Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein

F. Rothe.

Paradies.
Sonntag den 26. Juni Fgib Soneert,

Anfang 6 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

geh 9 2
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